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Erwachsenenbildung Gartenkultur und Landespflege  
Themenübersicht für das Gartenjahr 2024 - Vortragsangebot 
 
Petra Holzapfel Dipl.-Ing. (FH) 
Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege, 
Landratsamt Deggendorf Tel. 0991/ 3100-274 email gartenkultur@lra-deg.bayern.de 

 
Für Gemeinden, für Vereine und Verbände aus dem Landkreis Deggendorf, die Gartenkultur und Landes-
pflege fördern, werden die Vorträge vom Landratsamt Deggendorf kostenfrei angeboten. 
Soll der Vortrag in einem Raum stattfinden, werden die Veranstalter gebeten, eine Leinwand und ein Verlän-
gerungskabel mit min. 2-fach Steckplätzen bereit zu stellen. Beamer und Laptop werden von der Referentin 
mitgebracht.  

 
Gartengestaltung 

NaturErlebnisGarten 
Hecken, Blumenwiesen, Teiche, Trockenmauern, Wildstaudenbeete und Obstbäume bringen Viel-
falt und Leben in jeden Garten. Das Schaffen von natürlichen Lebensräumen bietet große Chan-
cen für ein breites Artenspektrum an Pflanzen und Tiere im Garten. So wird der Garten zum Erleb-
nisraum für das Wachsen und Gedeihen von Pflanzen, für das Begreifen von Naturzusammen-
hängen und das Beobachten von Tieren. Naturgärten bieten Insekten Nahrung und Wildbienen ein 
zu Hause! Hier erfahren Sie wie… 
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 

Erfolgreich Gärtnern im Hochbeet 
Hochbeete und Hochbeetkultur werden immer beliebter bei den Hobbygärtnern. Pflegeleicht und 
Rücken schonend sind sie und darüber hinaus gestalterisch in jeden Garten gut zu integrieren. 
Der Vortrag informiert über Beetaufbau, Möglichkeiten der Mischkultur beim Gemüseanbau sowie 
über die Materialauswahl von Substrat und Beetkasten. 
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 

Aktuelle Gartenprobleme aus der Beratungspraxis 
Das Auftreten von neuen Tier- und Pflanzenarten in den heimischen Gärten hat viele Gartenbesit-
zer verunsichert und Fragen aufgeworfen – Buchsbaumzünsler, Eichenprozessionsspinner seien 
hier als Beispiel genannt. Extrem trockene Sommer und zu wenig Niederschläge verändern auch 
unsere Gärten und fordern ein Umdenken an die Anlage von Gärten und deren Pflege auch in 
Hinblick auf Pflanzenschäden und Pflanzenkrankheiten. 
Der Vortrag informiert zu aktuellen Gartenproblemen und gibt Antworten zu den häufigsten Fragen 
aus der Beratungspraxis der Kreisfachberaterin. Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 
 

Blühende Gartenkultur im Landkreis Deggendorf 
Seit nunmehr fast 20 Jahren wird der „Tag der offenen Gartentür“ im Landkreis Deggendorf als 
gemeinsame Aktion der Kreisfachberatung und der Gartenbauvereine aus dem Landkreis Deg-
gendorf jeweils am letzten Sonntag im Juni veranstaltet. Der Vortrag gibt nicht nur einen Rückblick 
auf diesen erfolgreichen Aktionstag der letzten Jahre, sondern gewährt einen tiefen Einblick in die 
vielfältige und spannende Gartenkultur im Landkreis Deggendorf. 
Powerpoint Präsentation ca. 60 Minuten 
 

Gärten in Zeiten des Klimawandels 
Viele Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer fragen sich in den Zeiten des Klimawandels: Welche 
Auswirkungen hat mein Garten auf das Microklima für mein bebautes Umfeld und hat das Klima 
Auswirkungen auf meinen Garten? Beide Male heißt es: Ja. Wie wird der Garten Klima fit, zu die-
ser Frage will der Vortrag Denkanstöße und Inspiration geben. 
Powerpoint Präsentation ca. 45 Minuten 
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Gartengestaltung 

Vom Grundstück zum pflegeleichten Traumgarten 
Ein grünes Wohnumfeld steigert den Wohnwert, Grün ist ein Stück Lebensqualität. Der Wunsch-
garten vieler Gartenbesitzer in spe ist pflegeleicht und modern. Doch ist das gleichzusetzen mit 
Schottergärten? - Keinesfalls, denn so entstehen graue Gärten ohne lebendiges Grün, die nach 
Jahren zunehmend pflegeaufwendig werden. – Garten geht anders- 
Die Weichen zum pflegeleichten Garten werden mit der richtigen Anlage und der richtigen Pflan-
zenauswahl gestellt - gute Planung ist der erste Schritt zur Gartenfreude ein Leben lang. 
Vortrag ist besonders empfehlenswert für Bauwillige, Gartenneueinsteiger und Alle, die gerade den 
Garten neu anlegen oder umgestalten wollen. Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 

Der Vorgarten - die Visitenkarte des Hauses 
Der erste Eindruck ist entscheidend, dies gilt auch für einen Garten. Blühende Vorgärten berei-
chern nicht nur die Eingangssituation des Hauses, sondern sind wichtige Gestaltungsträger in un-
seren Siedlungen und Dörfern. Zaun oder nicht Zaun, ist hier oft die entscheidende Frage. Der 
Vorgarten ist Visitenkarte und Spiegelbild für den Gemeinschaftssinn der Hausbesitzer. Und nicht 
zu letzt lässt sich auch die Nachbarschaft trefflich auf der Hausbank pflegen.  
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 

Bäume schaffen Lebensqualität  
Sowohl im Garten, wie auch im Wohnumfeld schaffen Bäume Lebens- und Aufenthaltsqualität. 
Wer sitzt nicht gerne im Schatten eines Laubbaumes an heißen Sonnentagen? 
Bäume sind gerade im Siedlungsbereich und im städtischem Umfeld unter dem Aspekt des Micro-
klimas und der Artenvielfalt wichtiger denn je geworden. Der Vortrag gibt Impulse und Denkanstö-
ße zu dem Thema Bäume und Mensch. 
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 
 
Streuobst 

Lebensraum Streuobstwiese 
Streuobstwiesen gehören zu den wertvollsten, artenreichsten Lebensräumen der Natur und prägen 
unsere Kulturlandschaft im Landkreis Deggendorf. 
Sie bergen eine Vielfalt an alten Obstsorten und bewahren den genetischen Pool der Sorten-und 
Geschmacksvielfalt. Streuobstwiesen sind ein spannendes Feld um Naturzusammenhänge zu 
begreifen und zu leben. 
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 
 

Kulturgut Apfel – Bewährte Apfelsorten unserer Streuobstwiesen 
Im Streuobstanbau wird eine Vielzahl von Obstsorten angebaut, die aus der Jahrhunderte langen 
Tradition des Obstanbaues entstanden sind. Diese Sorten sind meist an die örtlichen Klima- und 
Standortverhältnisse angepasst und für die jeweilige Verwertung in der regionalen Küche oder zur 
Süß- und Gärmostbereitung bestens geeignet. 
Im Gegensatz dazu ist das Sortiment in Plantagen auf wenige Hochertragssorten beschränkt.  
Lernen Sie die Sortenvielfalt und die Geschmacksvielfalt unserer heimischen Streuobstwiesen 
kennen. 
Inhalte:  

 Wie sind unsere Apfelsorten entstanden? 

 Sortenporträts bewährter Apfelsorten unsere Streuostwiesen 

 Blindverkostung ausgewählter Sorten – Welcher Apfel schmeckt am besten?  

Nach Absprache Sortenausstellung durch Veranstalter 

Powerpoint Präsentation – 30 Min und anschließende Bildverkostung 
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Pflanzenpflege und Pflanzenverwendung       
Bodenpflege und Düngung im Hausgarten 

Der Boden ist das Kapital des Gärtners. Ihn gilt es zu schützen und so zu bearbeiten, dass er rei-
che Ernte bringt. Nur in einem gesunden Boden wachsen letztendlich auch gesunde Pflanzen! 
Der Vortrag informiert zum Boden, zu Zeigerpflanzen, zur fachgerechten Bodenbearbeitung, zur 
Entnahme von Bodenproben sowie zur richtigen Düngung im Hausgarten vom Gemüsebeet bis 
zum Rasen. 
Powerpoint Präsentation ca. 60 Minuten 
 

 
 

Der fachgerechte Schnitt von Ziergehölzen 
Freiwachsende Blütenhecken und Ziergehölze sind eine Bereicherung für jeden Garten. Durch die 
richtige Pflege und Schnittmaßnahmen werden Blühwilligkeit und Wachstum von Sträuchern posi-
tiv beeinflusst. 
Der Vortrag informiert zum fachberechten Erhaltungsschnitt von Frühjahrs- und Sommerblühern, 
sowie zum Verjüngungsschnitt überalterter Sträucher. Powerpoint  
Präsentation ca. 30 Minuten. 

 
 

Gestaltungsideen mit Stauden 
Stauden, diese mehrjährigen Blütenpflanzen, erfreuen sich zunehmender Beliebtheit in unseren 
Gärten. Ob Steingarten, Teichrand, Gehölzunterpflanzung oder Beet, für jeden Gartenplatz gibt es 
sie, die richtige Staude! Der Vortrag informiert zur standortgerechten Pflanzung und Pflege von 
den Astern bis zum Zwergalant und gibt Planungsbeispiele für die Zusammenstellung von blühen-
den Gartenräumen. Powerpoint Präsentation ca. 60 Minuten. 
 

Obstgarten 
Gesundes Obst aus dem eigenen Garten 

Für einen erfolgreichen Obstanbau im Hausgarten ist es wichtig, die häufigsten Krankheiten und 
Pflanzenschäden bei Kern- und Steinobst zu erkennen. Natürlich kommt es auch auf die Wahl der 
richtigen Sorten an, um nachhaltig einen gesunden Ertrag ernten zu können. 
Mit der richtigen Standort- und Sortenauswahl sowie einem vorbeugenden Pflanzenschutz durch 
Schnitt- und Hygienemaßnahmen im Obstgarten lassen sich einige Probleme vermeiden getreu 
dem Motto: vorbeugen ist besser als heilen. 
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 

 
Wildobst aus dem Garten 

Der Holunder gehört schon seit jeher zu Haus und Hof und ist weder aus der regionalen Küche 
und noch als „Hausapotheke" weg zu denken. Neben solchen fruchttragenden,  
heimischem Wildgehölzen gibt es auch eine Reihe wenig bekannter Kulturobstarten wie Apfelbee-
re, Felsenbirne oder Kornellkirsche, die im Garten nicht nur Zierde sind, sondern das Obstsorti-
ment im Garten ergänzen. 
Powerpoint Präsentation - 45 Min. 

 
Naschen erlaubt – Beerenobst im Hausgarten 

Eine kleine Naschecke mit Beerenobst sollte in keinem Garten fehlen, besonders, wenn man Kin-
der hat. Im Vortrag wird die ertragreiche Kultur der Erdbeeren, der Sommer- und Herbsthimbeeren, 
der Brombeeren, der Stachel- und Johannisbeeren sowie der wuchsstarken Kiwis und vieler ande-
rer süßen Früchtchen vorgestellt und Hinweise für eine naturgemäße Pflege gegeben. 
Powerpoint Präsentation 60 Minuten. 
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Friedhofkultur 
Friedhofkultur und Grabgestaltung 

Friedhöfe sind in Orte der Stille und der Erinnerung. Sie sind eng verbunden mit dem kulturellen 
Hintergrund einer Gesellschaft. Der Vortrag informiert zur Friedhofkultur sowie zur individuellen 
Grabgestaltung und Grabbepflanzung und kann wertvolle Impulse  
Powerpoint Präsentation 60 Minuten. 
 
 
Dorfgestaltung 

Der Dorfwettbewerb  – Mitmachen und Gewinnen 
Jeder Bürger kann mit der Gestaltung des eigenen Umfeldes und seines Gartens einen wesentli-
chen Beitrag zur Ortsverschönerung leisten. Schöne Gärten machen gute Laune – und schöne 
Gärten im Dorf machen ein Dorf zu einem Dorf mit Lebensqualität! In Bildern sehen Sie die Mög-
lichkeiten zur Pflege und Anlage ländlicher Gärten, die jedes Dorfbild bereichern - Lassen Sie sich 
inspirieren! Vortrag besonders geeignet für Teilnehmerdörfer im Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ oder als Einstieg zum Thema Dorfverschönerung bei Dorfgemeinschaften. 
Powerpoint Präsentation ca. 45 Minuten 

 


